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Verzeichnuß der Tagen, an welchen gut Aderlässen seye oder nicht?

Wann derNeumond amVormiktag kommt/so fangt man an MtgemTag an/ fallet e?
aber Nachmittags/ so fangt man am andern an Zu zehlen.

«.Tag ist böß/verZiehretdie

Bringet das Fieber.
Z.K'omt in grosse Kranckheit
4.BclKer Tod zu besorgen,
f.Vcrscöwil'.dt dssGsbiüt.
«l.Ist gut zu lassen.

7.Kränc?t dm Magen.
8.BenttM den Lust zu essen.

5. Verursacht Krätze.
Zo. Messende Augen.

,l. Ist gar gut.
z z^. StSrckl den Magen.

Schwach! denMagen.
14. Fallt in Kranckheit.
5 f. Mach! Lust zu essen.

^6. Ist schädlich in allem,
l?. Ist sehr gesund.
l8. Ist gut zu allem,
l?. Ist nicht gm.
^c>. Ist auch nicht gm.
ii. Ist der allerbest.

Benimt alleKranckheit
^ Z.Ist sehr gut.
24. Benimmt alle Angst.
>s. Dienet zur Klugheit.
^6. Ist gut für oenSchlag.
27.IstderTodzubeföchxtt,
^8. Ist gut.
i? Ist gut und böß nach'

dem die Stunde iß.
zo.Jst nicht gm.

Dem Lassm schadet sUe Natt / die Feit sey schön hell und erwehlt/
Das mache dir ftry und frisches ZSIur / viel bewegen ist böß / die Ruh ist gut

Urtheil vom Blut, wie man der Menschen Kranckheit daraus lehrnen soll
"«Schön roch blut mit wenig
wasstt bedewoedeut qsundh

Roth und schaumig blut/
zeiget an deOn Überfluß,

s Roth blut/ mit einem

sch.vartzen ring / haup^weh.
4. Schwartzes blut mit was

ser untersetzt / Wassersucht

s.Schwartz biu!/mit w«sser

^ obenüberschwemt/fieber.

6 Schwarzes blut mit einem
rinq/gicht undizipperleiu

7. Schwartz und schaumig/
oder eiterig geblüt / böse
feucktigkeit uud kalte me
lancholische flüß.

8. Weisses blut / zähe feucht
tigkeit und flüsse.
Weiß u. schaumig/zu viel

10.Blan blut/weh ammiltz
melancholeyu feuchtigkeit

11. Gründl«!/weh am her
tzen/oder hitzig; gall.

12.Gelb oder bleich blut weh
an der lebe^übeWßige gall.
rz. Gelb und fchaumig ge,

blüt/zu viel hertz-wasser.
14.Gantz wässerig geblüt/ei«

ne schwache leber u. mageKalte und dicke feuchtigkeit.!

Vom Aderlässen, Schrepffen und Purgieren.
ws. WerAderlqssen oderSchrepffen will/thut am besten/wann man sich nicht aber

glaubischer Weise anobige Regie«/ oder andere Zeichen bindet; sondern Herbst-und Frühlings- Zeit
«n einem schönen hellen Tag/da es nicht zu kalt und windstill ist/zu «der lasset. Junge deut? sollen ohne
sonderbare Noth vor dem dreysslgste» Jahr nicht zu Werlassen / un?die so daran gewohnt / nicht leicht d«<

»onabßehen. Vollblütigen PersonendieneS das Aderlässen / und denen so mit Flössen in den äussern Glie-
dern behafftetsind / das Schrepffen. Oeffters lariren und purgcren / wie auch allzuheiß baden ist sehrschsd,
Kch/dannes schwächt die Natur und wirdzurGewohnheit. Im Frühling pflegt man auf dem rechten/
«nv nn Herbst aufdem lincleu Arm Adsr ju lassen. Jedoch tzgiNvth keiu Gesatz und bindet ßch. an kel«

Res!«,.
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